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Einleitung

. Diese Systembaugruppen gibt es in verschiedenen Ausbaustufen. Abhangig von der
| Hardware-Konfiguration Ihres Gerétes kann es vorkommen, daf3 Sie einige Optionen bei
lhrer Systembaugruppe nicht vorfinden, obwohl sie beschrieben sind.

Weitere Informationen finden Sie auch in der Beschreibung "BIOS-Setup”.

Darstellungsmittel

In diesem Handbuch werden folgende Darstellungsmittel verwendet.

kennzeichnet Hinweise, bei deren Nichtbeachtung Ihre Gesundheit, die
Funktionsfahigkeit Ihres Gerates oder die Sicherheit Ihrer Daten gefahrdet ist.

kennzeichnet zusatzliche Informationen und Tips.

» kennzeichnet einen Arbeitsschritt, den Sie ausfiihren mussen.

- bedeutet, dal? Sie an dieser Stelle ein Leerzeichen eingeben mussen.

[d] bedeutet, dal? Sie nach dem eingegebenen Text die Eingabetaste driicken miissen.
Texte in Schreibmaschinenschrift stellen Bildschirmausgaben dar.

Texte in fetter Schreibmaschinenschrift sind Texte, die Sie Uiber die Tastatur eingeben
missen.

Kursive Schrift kennzeichnet Befehle oder Mentipunkte.
"Anfiihrungszeichen" kennzeichnen Kapitelnamen und Begriffe, die hervorgehoben werden sollen.

Wichtige Hinweise

Heben Sie dieses Handbuch zusammen mit dem Gerat auf. Wenn Sie das Geréat an Dritte
weitergeben, geben Sie bitte auch dieses Handbuch weiter.

Lesen Sie diese Seite bitte aufmerksam durch, und beachten Sie diese Hinweise, bevor
Sie das Geréat 6ffnen.

Um Zugriff auf die Komponenten der Systembaugruppe zu bekommen, missen Sie das
Gerat 6ffnen. Wie Sie das Gerat zerlegen und wieder zusammenbauen, ist in der
Betriebsanleitung des Gerates beschrieben.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Kapitel "Wichtige Hinweise" in der
Betriebsanleitung des Gerates.

Bei unsachgeméaflem Austausch der Lithium-Batterie besteht Explosionsgefahr.
Beachten Sie deshalb unbedingt die Angaben im Kapitel "Erweiterungen*” - “Lithium-
Batterie austauschen”.
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Wichtige Hinweise

Diese Baugruppe erfillt in der ausgelieferten Ausfuhrung die Anforderungen der
EG-Richtlinie 89/336/EWG "Elektromagnetische Vertraglichkeit".

Die Konformitéat wurde in einer typischen Konfiguration eines Personal
Computers geprift.

Beim Einbau der Baugruppe sind die spezifischen Einbauhinweise gemaf
Betriebsanleitung oder Technischem Handbuch des jeweiligen Endgerétes zu
beachten.

Verbindungskabel zu Peripheriegeraten miissen uber eine ausreichende Abschirmung verfiigen.

Wahrend des Betriebs kdnnen Bauteile sehr heifl3 werden. Beachten Sie dies, wenn Sie
Erweiterungen auf der Systembaugruppe vornehmen wollen. Es besteht
Verbrennungsgefahr!

. Die Gewahrleistung erlischt, wenn Sie durch Einbau oder Austausch von

| Systemerweiterungen Defekte am Gerat verursachen. Informationen dartiber, welche
Systemerweiterungen Sie verwenden kénnen, erhalten Sie bei Ihrer Verkaufsstelle oder
unserem Service.

Hinweise zu Baugruppen

Um Schéaden der Systembaugruppe bzw. der darauf befindlichen Bauteile und Leiterbahnen zu
vermeiden, bauen Sie Baugruppen mit gro3ter Sorgfalt und Vorsicht ein und aus. Achten Sie vor
allem darauf, Erweiterungsbaugruppen gerade einzusetzen, ohne Bauteile oder Leiterbahnen auf
der Systembaugruppe, sowie andere Komponenten, wie z.B. EMI-Federkontakte zu beschadigen.

Gehen Sie besonders sorgféltig mit den Verriegelungsmechanismen (Rastnasen und Zentrierbolzen
etc.) um, wenn Sie die Systembaugruppe oder Komponenten auf der Systembaugruppe, wie z.B.
Speichermodule oder Prozessor, austauschen.

Verwenden Sie niemals scharfe Gegenstande (Schraubendreher) als Hebelwerkzeuge.

Baugruppen mit elektrostatisch gefahrdeten Bauelementen (EGB) kénnen
durch den abgebildeten Aufkleber gekennzeichnet sein:

Wenn Sie Baugruppen mit EGB handhaben, miissen Sie folgende Hinweise

unbedingt beachten:
\ ®  Sie mussen sich statisch entladen (z. B. durch Beriihren eines

geerdeten Gegenstandes), bevor Sie mit Baugruppen arbeiten.

®  Verwendete Gerate und Werkzeuge mussen frei von statischer
Aufladung sein.

®  Ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie Baugruppen stecken oder
ziehen.

®  Fassen Sie die Baugruppen nur am Rand an.

®  Berthren Sie keine AnschluB3stifte oder Leiterbahnen auf der
Baugruppe.
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Leistungsmerkmale

Leistungsmerkmale

Die markierten Komponenten und Steckverbinder missen nicht auf der Systembaugruppe
vorhanden sein.

Systembaugruppe im ATX-Format
Dualprozessorsystem (D1159-Dual: zweiter Prozessor optional)
400 oder 450 MHz Intel Pentium Il mit 100 MHz Front Side Bus fiir Slot1-Prozessorsteckplatz

450, 500 oder 550 MHz Intel Pentium Il mit 200 MHz Front Side Bus fir Slot1-
Prozessorsteckplatz

533 oder 600 MHz Intel Pentium Il mit 133 MHz Front Side Bus fir Slot1-Prozessorsteckplatz

Hochristbar mit zweitem Pentium II- oder Pentium IlI-Prozessor

Die Intel Pentium Il und lll-Prozessoren unterstiitzen die MMX-Technologie, die Intel Pentium IlI-
Prozessoren unterstitzen Intel Streaming SIMD Extensions. Die GréRe von First-Level-Cache und
Second-Level-Cache ist abhé&ngig vom verwendeten Prozessor.

Intel Chipsatz 820 AGP
bestehend aus MCH 82820DP, ICH 82801 und FWH 82802
unterstitzt PC600-, PC700- und PC800-RDRAM-Speichermodule mit und ohne ECC

Intel 82559 LAN-Controller (10/100 Mbit/s) mit RJ45-Schnittstelle;
WOL mit Magic Packet™ wird unterstiitzt, sowie der Systemstart von LAN mittels Bootix LAN
BootP oder Intel PXE.

Alert On LAN

Fujitsu Siemens System-Uberwachung und Temperatur-Management

2 RIMM-Steckplatze fiir 64 Mbyte bis 1 Gbyte Hauptspeicher (RIMM-Speichermodule)
1 Zusatzbaugruppe fir SDRAM fiur 64 Mbyte bis 512 Mbyte Hauptspeicher (SDRAM-
Speichermodule im DIMM-Format)

Flash-BIOS

Energiesparfunktionen

—  ACPIS3/ Save-to-RAM (bendtigt ein Betriebssystem, das ACPI unterstiitzt).
ACPI S3 wird von SDRAM-Speichermodulen im DIMM-Format nicht unterstiitzt.

—  ACPI S4 / Save-to-Disk (bendtigt ein Betriebssystem, das ACPI unterstitzt).
Sicherheitsfunktionen:
—  Chipkartenleser-Schnittstelle

—  Gehauseuberwachung: Die Gehauseliberwachung meldet, wenn das Gehause
unautorisiert geodffnet wurde.

—  Einfachfehlererkennung und -korrektur im Hauptspeicher durch ECC (nur bei
Speichermodulen mit ECC)

—  System-, Setup- und Tastatur-PalRwort

—  parallele und serielle Schnittstellen kdnnen deaktiviert werden

—  Schreibschutz fir Standard-Diskettenlaufwerk

—  Virus-Warnfunktion fir die Boot-Festplatte

—  Virusschutzfunktion fir das Flash-BIOS und die EEPROMs auf den Speichermodulen.
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Leistungsmerkmale

® 1 AGP-Steckplatz, 5 PCI-Steckplatze
AGP- und PCI-Steckplatze unterstitzen 3,3 V Haupt- und Hilfsspannung.

e  AC'97 fur Audio-Gerate

®  |DE-Festplatten-Controller am PCI-Bus fiir bis zu vier IDE-Laufwerke
(z. B. IDE-Festplattenlaufwerke, ATAPI-CD-ROM-Laufwerke)
Die IDE-Festplatten-Controller sind fiir den erweiterten Busmaster-Ultra-DMA33-Modus und
Ultra-ATA/66 ausgelegt und unterstiitzen die PIO-Modi 0 bis 4.

®  externer Temperatursensor

®  |’C-Steckverbinder

e  Diskettenlaufwerk-Controller (mdgliche Formate: 720 Kbyte, 1,44 Mbyte)

® Die Systembaugruppe unterstiitzt den Systemstart von 120 Mbyte IDE-Diskettenlaufwerken.
® 1 externe parallele Schnittstelle (ECP- und EPP-kompatibel)

® 1 externe serielle Schnittstelle (16C550 kompatibel mit FIFO)

e 1 interne Chipkartenleser-Schnittstelle. Alternativ kann diese Schnittstelle auch als zweite
serielle (16C550 kompatibel mit FIFO) genutzt werden.

® 1 interne WOL-Schnittstelle

® 2 externe PS/2-Schnittstellen fur Tastatur und Maus
® 1 externe USB-Schnittstelle

® 1 interne/externe USB-Schnittstelle

®  Echtzeituhr/Kalender mit Batteriepufferung
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Leistungsmerkmale

Anschlisse und Steckverbinder
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1= PS/2-Tastaturanschlufl 5= USB-AnschluB3 2
2 = PS/2-Mausanschluf3 6 = USB-Anschluf3 1
3 = Parallele Schnittstelle 7 = LAN-Anschluf

4 = Serielle Schnittstelle 1

Die markierten Komponenten und Steckverbinder missen nicht auf der Systembaugruppe
vorhanden sein.
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Leistungsmerkmale
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1= Stromversorgungsiuberwachung

2 = Stromversorgung

3 = IDE-Laufwerke 3 und 4 (sekundar)
= Anschluf? fir Bedienfeld

9 = Liufter (z. B. fur Zusatzlufter (AUX))
10 = Wake On LAN
11 = Gehauseiiberwachung
12 = [2C-Anschluf3 (Priméarer SMBus)
5= IDE-Laufwerke 1 und 2 (primar) 13 = Lifter fir CPU 0 (Prozessor 0)
= Lufter fur CPU 1 (Prozessor 1) 14 = Lifter (z. B. fur Zusatzlufter (System))
7 = Diskettenlaufwerk 15 = USB-Chipkartenleser
8 = Serielle Chipkartenleser-Schnittstelle 16 = Temperatursensor (AUX)
oder Serielle Schnittstelle 2

Die markierten Komponenten und Steckverbinder miissen nicht auf der Systembaugruppe
vorhanden sein.
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Leistungsmerkmale

Temperaturiiberwachung / System-Uberwachung

Ein Ziel der Temperatur- und System-Uberwachung ist es, die Computerhardware zuverlassig
gegen Schiaden zu schiitzen, die durch Uberhitzung verursacht werden. Ferner soll eine unnétige
Gerauschentwicklung durch eine verminderte Lufterdrehzahl vermieden, sowie Informationen tber
den Systemzustand gegeben werden. Die Geh&usetuiberwachung schiitzt das System gegen
unautorisiertes Offnen.

Die Temperatur- und System-Uberwachung werden durch einen von Fujitsu Siemens entwickelten
onboard Controller gesteuert.

Folgende Funktionen werden unterstitzt:

Temperaturiiberwachung:

Messung der Prozessor-Temperatur, Messung der System-Temperatur durch einen onboard
Temperatursensor, Messung der Gerate-Temperatur durch einen optionalen Temperatursensor
(AUX).

Temperatursteuerung:

Die Temperatur wird Uber die Liftergeschwindigkeit und/oder durch die Verminderung der
Taktfrequenz des Prozessors gesteuert. Die Taktfrequenz des Prozessors hangt von der Einstellung
im BIOS Setup ab. Eine temperaturabhangige Regelung der Prozessorgeschwindigkeit ermoglicht
eine verminderte Lufterdrehzahl, wodurch die Gerauschentwicklung verringert wird.

Lafteriberwachung:

Es werden nicht mehr vorhandene, blockierte oder schwergangig laufende Lifter erkannt. Blockierte
oder schwergangige Lifter werden mit 12 V Impulsspannung betrieben. Im ausgeschalteten
Zustand entfernte Lufter werden beim Wiedereinschalten von der Anzeige Nachricht - LED
signalisiert, sowie vom BIOS oder der Applikation bearbeitet.

Liftersteuerung:

Die Lufter werden temperaturabhangig geregelt (Ausnahme: Zusatzliifter (AUX)).

Sensoriiberwachung:

Ein Fehler oder ein Entfernen eines Temperatursensors wird erkannt. In diesem Fall laufen alle von
diesem Sensor beeinfluBten Luifter mit maximaler Geschwindigkeit, um den hdchstméglichen Schutz
der Hardware zu erreichen. Im ausgeschalteten Zustand entfernte Temperatursensoren werden
beim Wiedereinschalten von der Anzeige Nachricht - LED signalisiert, sowie vom BIOS oder der
Applikation bearbeitet.

Gehéauseuberwachung:

Ein nicht autorisiertes Offnen des Gehauses wird erkannt, auch wenn das System ausgeschaltet ist.
Angezeigt wird dies aber erst, wenn das System wieder in Betrieb ist.

Spannungsiberwachung:

Die Spannungen 12 V, 5 V und die CMOS-Batterie werden uberwacht.

U41126-J-2156-1-74 Deutsch - 7



Leistungsmerkmale

Bei einer Hardwarelberwachung - unabhangig von Betriebssystem und Prozessor - sind die Vorteile
gegenuber einer konventionellen Softwareliberwachung klar ersichtlich:

—  geeignet fUr alle Betriebssysteme und Prozessortypen
—  Prozessor wird nicht zusatzlich belastet (Performance)

— optimale Zuverlassigkeit, auch wenn Prozessorfehler oder Fehler im Betriebssystem
vorliegen

—  optimale Larmreduzierung

Drei unterschiedliche Betriebsarten sind verfiigbar und kénnen im BIOS-Setup - Systemmanagement
konfiguriert werden.

Festplatten-Anschlul3

Eine Ultra-ATA/66-Festplatte muf3 mit einem speziellen, fur den Ultra-ATA/66-Betrieb ausgelegten
Kabel angeschlossen werden.

»  Verbinden Sie das blau markierte Ende des Kabels mit der Systembaugruppe.

LAN-Anschluf3

Diese Systembaugruppe ist optional mit dem Intel 82559 LAN-Controller bestiickt. Dieser LAN-
Controller unterstiitzt die Ubertragungsgeschwindigkeiten 10 Mbit/s und 100 Mbit/s. Der LAN-
Controller verfugt tiber einen 3 Kbyte grol3en Sende- und Empfangspuffer (FIFO) und unterstitzt die
WOL-Funktionalitat durch Magic Packet™.

Ferner ist es moglich, ein Gerat ohne eigene Boot-Festplatte Giber LAN hochzufahren. Dabei werden
Bootix LAN BootP und Intel PXE unterstitzt.

Der LAN RJ45-Anschluf? besitzt eine gelbe und eine griine LED (Leuchtdiode).

1= Gelbe Anzeige
2 = Grine Anzeige

B2
Grin es besteht eine Verbindung (z. B. zu einem Hub).
Gelb Link Modus: die LAN-Verbindung ist aktiv.

WOL-Modus: ein Magic Packet™ wird empfangen.

PCI-Bus-Interrupts

In der nachfolgenden Tabelle kénnen Sie erkennen, wie die PCI-Bus-Interrupts auf der
Systembaugruppe vergeben sind.

PCI-Bus-Interrupt | Komponente auf der PCI-Bus-Interrupt | Komponente auf der

Systembaugruppe

Systembaugruppe

W w> > >

PCI-Bus Steckplatz 5
PCI-Bus Steckplatz 1
AGP-Steckplatz
PCI-Bus Steckplatz 2
SMBus

OO0OoOW

AC'97 Audio
PCI-Bus Steckplatz 3
PCI-Bus Steckplatz 4
USB-Controller
LAN-Controller

8 - Deutsch
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Einstellungen

Einstellungen
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1 = Steckbricke 2 = Schalterblock
Schalterblock
Schalter 1 = muf3 immer auf off eingestellt sein Schalter 3 = Schreibschutz fur Disketten

Schalter 2 = System-BIOS wiederherstellen (RCV) Schalter 4 = Clear CMOS (muf3 im Betrieb
immer auf off gestellt sein

Prozessortaktfrequenz

Der Prozessor stellt die Taktfrequenz automatisch ein. Sie kann manuell nicht verandert werden.
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Einstellungen

USB-Power einstellen - Steckbriicke

Mit der Steckbriicke wird die Spannungsversorgung der USB-Schnittstelle eingestellt.
Sellung1-2 Die USB-Schnittstelle wird nur im eingeschalteten Zustand mit Spannung versorgt.
Sellung2-3  Die USB-Schnittstelle wird immer mit Spannung versorgt (Standardeinstellung).

System-BIOS wiederherstellen - Schalter 2

Der Schalter 2 erméglicht das Wiederherstellen des System-BIOS nach einem fehlerhaften Update.
Zum Wiederherstellen des System-BIOS benétigen Sie eine "Flash-BIOS-Diskette" (wenden Sie
sich bitte an unseren Service).

On Das System-BIOS startet vom Standard-Diskettenlaufwerk A: und die eingelegte
"Flash-BIOS-Diskette" Giberschreibt das System-BIOS auf der Systembaugruppe.
Off Normaler Betrieb (Standardeinstellung).

Schreibschutz fur Disketten - Schalter 3

Der Schalter 3 legt fest, ob mit dem Standard-Diskettenlaufwerk Disketten beschrieben und geléscht
werden kénnen, wenn im BIOS-Setup der Schreibschutz fir Disketten aufgehoben ist (im Meni
Security das Feld von Diskette Write auf Enabled gesetzt).

On Der Schreibschutz fir das Standard-Diskettenlaufwerk ist aktiv.
Off Disketten kdnnen gelesen, beschrieben und geléscht werden (Standardeinstellung).
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Erweiterungen

Erweiterungen

Modus, bevor Sie das Geréat ausschalten und ziehen Sie dann den Netzstecker aus der
Schutzkontakt-Steckdose!

Auch wenn Sie das Gerat heruntergefahren haben, stehen Teile des Geréates (z. B.
Speichermodule, AGP- und PCI-Erweiterungsbaugruppen) noch unter Spannung.

Die Spannungsindikator-Leuchtdiode zeigt, ob die Hauptspeicher-Einbauplatze unter
Spannung stehen.

iz Bei allen in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten verlassen Sie zuerst den Suspend-
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5 =
40 s
3I— g9 H
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[ 1 [ ] E
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1= Einbauplatz 1 fur Prozessor 0/ CPU O mit 5= Einbauplatz 1 fiir Hauptspeicher

Kuhlkorper 6 = Lithium-Batterie

2 = Einbauplatz 2 fur Prozessor 1/ CPU 1 mit 7 = Front Side Bus - Mismatch-Leuchtdiode
Kuhlkorper 8 = PCI-Steckplatze 1, 2, 3,4, 5

3 = Spannungsindikator-Leuchtdiode 9= AGP-Steckplatz

4 = Einbauplatz 0 fur Hauptspeicher

. AGP-Steckpléatze im 1x- und 2x-Modus und PCI-Steckplatze unterstiitzen 3,3 V Haupt-
| und Hilfsspannung. Bei AGP im 4x-Modus schaltet die Systembaugruppe automatisch
auf 1,5V um.
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Erweiterungen

Prozessor einbauen/ausbauen

Prozessor austauschen

Den Prozessor im Steckplatz fur den ersten Prozessor kénnen Sie austauschen. Die
Systembaugruppe kann mit einem zweiten Prozessor im Steckplatz fuir den zweiten Prozessor
hochgeristet werden.

Wenn sich auf der Systembaugruppe nur ein Prozessor befindet (im Steckplatz fir den ersten
Prozessor (CPU 0)), dann ist im Steckplatz fiir den zweiten Prozessor eine Abschlu3baugruppe
(Terminierungsbaugruppe) eingebaut.

A\

Sie durfen nur gleichartige Prozessoren auf der Systembaugruppe verwenden (z. B.: nur
Pentium Il oder nur Pentium 1l1). Der zweite Prozessor muf? die gleichen Taktfrequenzen
(Arbeitstakt und FSB-Takt) besitzen wie der erste Prozessor.

Werden Prozessoren mit unterschiedlichem FSB-Takt eingesetzt, wird die Baugruppe in
Reset gehalten, und die FSB-Mismatch-LED leuchtet.

Fir den Dual-Betrieb muf3 ein geeignetes MultiProzessor-Betriebssystem verwendet
werden.

Prozessor einbauen

Wenn Sie das System mit einem neuen Prozessor hochriisten wollen, kann es sein, daf
vorher die Halterung fiir den Prozessor auf der Systembaugruppe ausgetauscht werden
muB. Sollte ein Austausch der Halterung notwendig sein, wenden Sie sich bitte an
unseren Service.

Je nach Ausfiihrung des Prozessorgeh&uses kann der Kihlkérper auf dem Prozessor und
der Prozessor in der Halterung bewegt werden. Durch die schwimmende Aufhangung wird
im eingebauten Zustand ein zuverléssiger Kontakt zwischen Prozessor und Kuhlkdrper
sichergestellt. Arretierungen in der Halterung verhindern, daf der Prozessor
herausrutschen kann.

Wenn der Kihlkérper auf dem Prozessor beweglich ist, dann muf} auch der gesteckte
Prozessor in der Halterung beweglich sein. Dies gewéhrleistet eine optimale Kihlung.

Wenn Sie den Prozessor austauschen, halten Sie das Prozessorgehdause am Prozessor
und am Kuhlkérper fest.

(A) 2)

Das Bild zeigt zwei Varianten von Halterungen und Prozessoren.
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Erweiterungen

\4

Entfernen Sie gegebenenfalls den alten Prozessor.
Setzen Sie den Prozessor in die Halterung ein (1).

Schieben Sie den Prozessor in der Halterung nach unten, und driicken Sie ihn in den
Steckplatz, bis die Halteklemmen (2) links und rechts einrasten.

Besitzt der Prozessor einen Temperaturfihler oder Lifter, dann stecken Sie die zugehorige
Leitung an den Anschluf? fir den Temperaturfihler oder Lifter auf der Systembaugruppe.

Prozessor ausbauen

>

>

Besitzt der Prozessor einen Temperaturfuhler oder Lifter, dann ziehen Sie die zugehdrige
Leitung.

Drucken Sie auf beiden Seiten des Prozessors die Halteklemmen (2) leicht nach auBen (B),
und ziehen Sie den Prozessor nach oben heraus. Nehmen Sie dazu gegebenenfalls einen
Schraubendreher zu Hilfe.

Hauptspeicher hochriisten

Die Einbauplatze fur den Hauptspeicher sind fiir 64 bis 512 Mbyte RDRAM-Speichermodule im
RIMM-Format geeignet. Die zulassige GesamtgréRe des Hauptspeichers betragt 1 Gbyte.

Speichermodule mit unterschiedlicher Speicherkapazitat konnen kombiniert werden.

iz Es missen immer alle Einbauplatze belegt sein. Fehlende Speichermodule miissen

durch ein C-RIMM-Modul ersetzt werden. Dieses C-RIMM-Modul muf? dann in der
Reihenfolge der Einbauplatze hinter dem RIMM-Speichermodul eingebaut werden:

Einbauplatz Bank 0 = RIMM-Speichermodul
Einbauplatz Bank 1 = C-RIMM-Modul.

Die Systembaugruppe unterstiitzt auf allen Einbauplatzen fiir den Hauptspeicher gemeinsam nur
maximal 32 RDRAM-Bausteine:

GesamtgréRe des RIMM-Moduls Anzahl der Bausteine
64Mbit-Technologie 64 Mbyte 8
96 Mbyte 12
128 Mbyte 16
128Mbit-Technologie 64 Mbyte 4
128 Mbyte 8
192 Mbyte 12
256 Mbyte 16
256Mbit-Technologie 128 Mbyte 4
256 Mbyte 8
384 Mbyte 12
512 Mbyte 16

iz Es durfen nur 2,5V-RIMM-Speichermodule verwendet werden.

Die Systembaugruppe unterstitzt Speichermodule der Geschwindigkeitsklassen PC600,
PC700 und PC800. Verwenden Sie immer Speichermodule der gleichen Geschwindig-
keitsklasse. Andernfalls wird die Speichergeschwindigkeit auf die niedrigste
Geschwindigkeitsklasse eingeschrankt. Optimale Systemgeschwindigkeit erreichen Sie,
wenn Sie PC800-RDRAM-Speichermodule verwenden.
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Erweiterungen

C-RIMM- oder Speichermodule ausbauen

»  Dricken Sie die Halterungen auf der linken und auf der rechten Seite nach aufZen (1).
»  Ziehen Sie das Modul aus dem Einbauplatz (2).

C-RIMM-Modul oder Speichermodul einbauen
é Beachten Sie die Kodierung des Moduls!

»  Klappen Sie die Halterungen des entsprechenden Einbauplatzes an beiden Seiten nach auf3en.

»  Stecken Sie das Modul in den Einbauplatz (1), bis die seitlichen Halterungen am Modul
einrasten (2).
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Erweiterungen

Netzwerkbaugruppe mit WOL einbauen

»  Bauen Sie die Netzwerkbaugruppe so ein, wie in der Betriebsanleitung zu lhrem Geréat
beschrieben.

»  Stecken Sie die WOL-Leitung auf den WOL-Steckverbinder der Systembaugruppe.

. Um die WOL-Funktionalitat einer Netzwerkbaugruppe nutzen zu kénnen, muf3 die

| Stromversorgung eine 5 V-Hilfsspannung von mindestens 1 A zur Verfligung stellen.
Wenn die Systembaugruppe nicht bereits in einem Gerat eingebaut war, als Sie sie
gekauft haben, mussen Sie tberpriifen, ob lhre Stromversorgung die Hilfsspannung zur
Verfligung stellen kann.

Weitere Informationen finden Sie in der mitgelieferten Beschreibung zur
Netzwerkbaugruppe.

Lithium-Batterie austauschen

é Bei unsachgeméaflem Austausch der Lithium-Batterie besteht Explosionsgefahr.

Die Lithium-Batterie darf nur durch identische oder vom Hersteller empfohlene Typen
(CR2032) ersetzt werden.

Die Lithium-Batterie gehért nicht in den Hausmiill. Sie wird vom Hersteller, Handler oder
deren Beauftragten kostenlos zuriickgenommen, um sie einer Verwertung bzw.
Entsorgung zuzufihren.

Die Batterieverordnung verpflichtet Endverbraucher von Batterien, die Abfall sind, zur
Riickgabe an den Vertreiber oder an von 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrégern dafir
eingerichtete Riicknahmestellen.

Achten Sie beim Austausch unbedingt auf die richtige Polung der Lithium-Batterie -
Pluspol nach oben!

»  Heben Sie die Kontaktfeder nur wenige Millimeter nach oben (1), bis Sie die Lithium-Batterie
aus der Halterung ziehen kénnen (2).

»  Schieben Sie die neue Lithium-Batterie des identischen Typs in die Halterung (3).
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Glossar

Glossar

Die unten aufgefiihrten Fachbegriffe bzw. Abkurzungen stellen keine vollstédndige Aufzéhlung aller
gebrauchlichen Fachbegriffe bzw. Abklrzungen dar.

Nicht alle hier aufgefuhrten Fachbegriffe bzw. Abkiirzungen gelten fiir die beschriebene
Systembaugruppe.

Audio Codec '97

....Accelerated Graphics Port

....Audio Modem Riser

....Alert On LAN

...Advanced Power Management

Advanced Technology Attachment

Basic Input Output System

....Central Processing Unit

....Continuity Rambus Inline Memory Module
....Dual Inline Memory Module

....Error Correcting Code

...Electrical Erasable Programmable Read Only Memory
Floppy Disk Controller

First-In First-Out

....Front Side Bus

....Firmware Hub

....Graphics and Memory Controller Hub

....Inter Integrated Circuit

...Instantly Available Power Managed Desktop PC Design
1/O Controller Hub

Intelligent Drive Electronics

...Internet Protocol Security

Industrial Standard Architecture

Local Area Network

....LAN Desk Service Agent

....Memory Controller Hub

....MultiMedia eXtension

....Peripheral Component Interconnect

...Preboot eXecution Environment

Random Access Memory

Random Access Memory Digital Analog Converter
....Rambus Dynamic Random Access Memory
....Rambus Inline Memory Module

....Real-Time Clock

....Soundblaster

...Synchronous Dynamic Random Access Memory
Synchronous Graphic Random Access Memory
System Management Bus

...Super Video Graphic Adapter

Universal Serial Bus

Video Graphic Adapter

Wake On LAN
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Information on this document

On April 1, 2009, Fujitsu became the sole owner of Fujitsu Siemens Compu-
ters. This new subsidiary of Fujitsu has been renamed Fujitsu Technology So-
lutions.

This document from the document archive refers to a product version which
was released a considerable time ago or which is no longer marketed.

Please note that all company references and copyrights in this document have
been legally transferred to Fujitsu Technology Solutions.

Contact and support addresses will now be offered by Fujitsu Technology So-
lutions and have the format ... @1s.fujitsu.com.

The Internet pages of Fujitsu Technology Solutions are available at
http://ts.fujitsu.com/...
and the user documentation at http://manuals.ts.fujitsu.com.

Copyright Fujitsu Technology Solutions, 2009

Hinweise zum vorliegenden Dokument

Zum 1. April 2009 ist Fujitsu Siemens Computers in den alleinigen Besitz von
Fujitsu Ubergegangen. Diese neue Tochtergesellschaft von Fuijitsu tragt seit-
dem den Namen Fujitsu Technology Solutions.

Das vorliegende Dokument aus dem Dokumentenarchiv bezieht sich auf eine
bereits vor langerer Zeit freigegebene oder nicht mehr im Vertrieb befindliche
Produktversion.

Bitte beachten Sie, dass alle Firmenbezuge und Copyrights im vorliegenden
Dokument rechtlich auf Fujitsu Technology Solutions libergegangen sind.

Kontakt- und Supportadressen werden nun von Fujitsu Technology Solutions
angeboten und haben die Form ... @ts.fujitsu.com.

Die Internetseiten von Fujitsu Technology Solutions finden Sie unter
http://de.ts.fujitsu.com/..., und unter http.://manuals.ts.fujitsu.com finden Sie die
Benutzerdokumentation.

Copyright Fujitsu Technology Solutions, 2009



	Titel
	Inhalt

	Einleitung
	Darstellungsmittel

	Wichtige Hinweise
	Hinweise zu Baugruppen

	Leistungsmerkmale
	Anschlüsse und Steckverbinder
	Temperaturüberwachung / System-Überwachung
	Festplatten-Anschluß
	LAN-Anschluß
	PCI-Bus-Interrupts

	Einstellungen
	Prozessortaktfrequenz
	USB-Power einstellen - Steckbrücke
	System-BIOS wiederherstellen - Schalter 2
	Schreibschutz für Disketten - Schalter 3

	Erweiterungen
	Prozessor einbauen/ausbauen
	Hauptspeicher hochrüsten
	Netzwerkbaugruppe mit WOL einbauen
	Lithium-Batterie austauschen

	Glossar

